
. . .W E R T A C H A N Z E I G E R

AZ vor Ort

www.augsburger-allgemeine.de
 

DONNERSTAG, 13. MÄRZ 2008  NR. 62 1

Für die Stadtteile
Oberhausen, Bärenkeller,

Kriegshaber, Pfersee
und die Innenstadt

Kultur
Eine Schnecke brachte
fast das Ende Seite 4

Augsburg-Album
Vom Mann, der vorgab, Rudolf

Diesel zu sein Seite 4

K!ar.Text
Bilder aus dem Capitol
I Bei uns im Internet

Bildung
Schulsozialarbeit ist
unverzichtbar Seite 5

Danke
für Ihre Stimme am 2. März.
Gerne setze ich mich auch in
Zukunft im Stadtrat für Sie ein.

Wir brauchen auch künftig
einen starken Oberbürgermeister.
Jetzt zählen Erfahrung und Kompetenz.

Ihr Stadtrat Dieter Benkard

Stichwahl: 16.März Wählen gehen –Wengert wählen
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Gemeinsam für
unser Augsburg

ANZEIGE

RAN

Stolzenbacher
Gebirgswasser

2.992.99
6 x 1,5 l PET + 3.- Pfand

Römerquelle
Heilwasser

4.994.99
12 x 0,75 l + 3.30 Pfand

ANZEIGE

Angebote gültig bis 19. März 2008

RAN-Tankstelle · Ecke Holzbachstr./
Bgm.-Ackermann-Str. ·  86152  AugsburgRAN

12.4912.49
20 x 0,5 l + 3.42 Pfand

Schneider 
Weisse
alle Sorten

Beck ś

alle Sorten

12.4912.49
20 x 0,5 l + 3.10 Pfand

Hasseröder

9.999.99
20 x 0,5 l + 3.10 Pfand

Frankenbrunnen
Limit

6.–6.–
9 x 1,0 l + 3.75 Pfand

Kimmle 
Rheinpfalz
Portugieser Weißherbst

1.991.99
1,0-l-Flasche

Kontakt
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Start frei für den Mehrgenerationentreff Kriegshaber: Pfarrer Gerhard Groll und Birgit Ritter halten den Standort Langemarck-

straße 13 für sehr geeignet, da sich Senioreneinrichtungen und Kindertagesstätte unter einem Dach befinden. Foto: Plössel

● KiTa (Kindertagesstätte) Herren-
bach, Herrenbachstraße 5 + 24½
● KiTa Hort an der Drei Auen Schule
Oberhausen, Ahornerstraße 21
● Der Laden Evangelisches Kinder-
und Jugendhilfezentrum Hochzoll,
Karwendelstraße 64
● BRK Bayerisches Rotes Kreuz
Haunstetten, Johann-Strauß-Stra-
ße 11
● ASB Arbeiter-Samariter-Bund
Göggingen, Butzstraße 25
● ASB/Stadt Kreativzentrum am
Wollmarkt in der Innenstadt, Beim
Rabenbad 6
● AWO Arbeiterwohlfahrt, Christian-
Dierig-Haus Pfersee, Kirchberg-
straße 15
● AWO Arbeiterwohlfahrt Firnhaber-
au/Hammerschmiede, Schillstraße
208
● Mehr-Generationen-Treffpunkte
in Planung oder am Entstehen:
Lechhausen, Kriegshaber, Univiertel/
Hochfeld und Stadtmitte (neue
Stadtbücherei)

Die Standorte

Kontakt zur Bücherei St. Thaddäus
sei bereits genüpft. „Ideen gibt es
eine ganze Menge, aber dazu brau-
che ich Partner“, so die 44-Jährige.

O Info Wer sich – gleich welchen Alters –
beim Mehrgenerationen-Treff Kriegshaber
engagieren möchte, kann sich mit Birgit
Ritter unter Telefon 0177/8459593 in
Verbindung setzen. Die E-Mail-Adresse:
mgt@sozialstation-st-thaddaeus.de

Schulen, Kindertagesstätten bis zu
den Kirchen zu kontaktieren. „Jetzt
geht es darum, Hauptamtliche mit
ins Boot zu holen und weitere Eh-
renamtliche zu motivieren“, sagt die
zweifache Mutter. Dass der Mehr-
generationen-Treff Kriegshaber
über kein separates Haus – wie etwa
im Herrenbach – verfügt, stört Bir-
git Ritter keineswegs. Abends und
am Wochenende stünden die Räume
ohnehin leer. Und sollte die Tages-
pflege geöffnet sein, sei ein Ziel – die
Zusammenkunft der Generationen –
automatisch erreicht. In gewisser
Weise, so Pfarrer Groll, könnte der
Mehrgenerationen-Treff auch den
Mangel an klassischen Senioren-
Einrichtungen im Stadtteil kompen-
sieren.

Eines ist ihm und Ritter aber klar.
Gerade weil Kriegshaber stark zer-
gliedert sei und keine echte Mitte
habe, müssten Veranstaltungen
auch an anderen Orten des Stadtteils
stattfinden.

Die ersten Aktivitäten stehen un-
mittelbar bevor. Als „Klassiker“ be-
zeichnet Birgit Ritter einen Kurs am
12. April in der Tagespflege, bei
dem Besucher des Jugendhauses r 33
Senioren die Bedienung eines Hand-
ys näherbringen. „Jugendliche kön-
nen zeigen, was sie draufhaben und
erfahren Anerkennung von der älte-
ren Generation.“ Mit von der Partie
werde der Mehrgenerationen-Treff
auch eine Woche später beim „Tag
des demographischen Wandels“
sein.

Ganz wichtig ist Birgit Ritter das
Thema Lesen und Erzählen. Ein

VON ANDREA BAUMANN

Kriegshaber Herrenbach hat einen,
Oberhausen, Haunstetten und
Hochzoll ebenso. Und auch die In-
nenstadt, Pfersee, Göggingen und
Firnhaberau/Hammerschmiede bie-
ten bereits einen Mehrgeneratio-
nen-Treff an. Jetzt wird in Kriegs-
haber dieser weiße Fleck getilgt: Die
Tagespflege in der Langemarckstra-
ße soll Keimzelle für altersübergrei-
fende Vorhaben und Zusammen-
künfte werden.

Verschiedene Träger, Räumlich-
keiten und Ideen – in jedem Stadtteil
werden bei der Umsetzung des
Mehrgenerationen-Gedankens un-
terschiedliche Akzente gesetzt. Dass
das Angebot an die Tagespflege von
St. Thaddäus im Sozialzentrum
Kriegshaber angedockt ist, kommt
nicht überraschend: Im zweiten
Eingang des Hauses Langemarck-
straße 13 c befindet sich eine städti-
sche Kindertagesstätte – der Begeg-
nung von Jung und Alt sind damit
Tür und Tor geöffnet.

Bei der Suche nach einer Persön-
lichkeit, die die Idee mit Leben er-
füllt, ist Thaddäus-Pfarrer Gerhard
Groll auf Birgit Ritter gestoßen. Die
Dolmetscherin, die sich im Eltern-
beirat, in St. Thomas und bei der
Arge Kriegshaber engagiert, ließ
sich für dieses weitere Ehrenamt be-
geistern: „Das rundet meine Aufga-
ben ab, setzt sie fort.“

Durch ihre Verwurzelung im
Stadtteil war es für die 44-Jährige
ein Leichtes, mit potenziellen Mit-
streitern vom Jugendzentrum über

Wo sich Jung und Alt
begegnen

Mehrgenerationen-Treff Angebot ist in Kriegshaber bei der Tagespflege
Kriegshaber angesiedelt

Vitalzentrum Pfersee
im Rohbau fertig

Gesundheit EröffnungMitte des Jahres geplant.
Noch eine Arztpraxis unbesetzt

Pfersee l AZ l Seit dem Startschuss im
Frühjahr des vergangenen Jahres
haben Baufachleute in Pfersee auf
dem Gelände der ehemaligen Spin-
nerei und Weberei (Mühlbachvier-
tel) mit Hochdruck daran gearbei-
tet. Nun lässt der Rohbau des mo-
dernen Gesundheitszentrums be-
reits erahnen, wo eine Reihe von
Medizinern und andere Gesund-
heitsdienstleister ab Mitte des Jahres
ihre Patienten aus Augsburg und
Umgebung versorgen werden.

Angesichts des reibungslosen
Bauverlaufs sind die beiden verant-
wortlichen Firmen Cansius (Kon-
zeption) und tfm Wohnbau GmbH
& Co. KG (Bauträger) mit dem Pro-
jektfortschritt sehr zufrieden. Groß
ist laut Dr. Alexander G. Mayer
(Cansius) auch das Interesse seitens
der Gesundheitsdienstleister, die
mit ihrer Entscheidung, in das „Vi-
talzentrum Pfersee“ einzuziehen,
einem bundesweiten Kooperations-
trend folgen. Sie bündeln ihre jewei-
ligen Kompetenzen, um ihre Patien-
ten ganzheitlich und somit noch ef-
fektiver behandeln zu können.

Nach dem Motto „Gesundheit
unter einem Dach“ ergänzen sich
die Leistungsangebote aus den Be-
reichen Hautmedizin, Hals-Nasen-
Ohren-Heilkunde, Physiotherapie,
Hörgeräteakustik, Logopädie, me-

dizinische Fußpflege und Apotheke.
Mangels eines entsprechenden An-
gebots freut man sich im boomen-
den Stadtteil Pfersee und den westli-
chen Umlandgemeinden besonders,
dass sich auch zwei Frauenärzte dem
Gesundheitsleuchtturm angeschlos-
sen haben. „Angesichts des heraus-
ragend guten Standortes des neuen
Vitalzentrums Pfersee überrascht es
nicht, dass nur noch eine Arztpraxis
unbesetzt ist“, sagt Gesundheits-
ökonom Mayer.

Überhaupt wird auf Annehmlich-
keiten der Patienten großer Wert
gelegt. „Gedacht wurde sogar an ein
Bistro sowie ein Café, die als erwei-
tertes Wartezimmer dienen“, so
Mayer. Von der Parkgarage ist ein
schwellenfreier Zugang in sämtliche
Etagen möglich. „Mühseliges Trep-
pensteigen, wie es in älteren Einzel-
praxen noch immer häufig der Fall
ist, wird Senioren, Mütter mit Kin-
derwagen und Behinderte daher
nicht mehr vor unlösbare Probleme
stellen“, weiß der tfm-Geschäfts-
führer Matthias Maresch. Nach Ab-
schluss aller Bauarbeiten werden die
Pferseer auch die Möglichkeit ha-
ben, sich im Patientengarten am
Mühlbach hinter dem Vitalzentrum
körperlich zu betätigen, Enten zu
füttern oder sich einfach nur zu er-
holen.

PFERSEE

Neues vom Seniorentag
Aufgrund ihres hohen Alters schaf-
fen es manche Menschen nicht
mehr in die Kirche. Alle diejenigen,
die gern mal wieder an einer Ge-
meindeveranstaltung teilnehmen
möchten, lädt die Pfarrei Herz
Jesu am Palmsonntag, 16. März,
14.30 Uhr zum Gottesdienst in die
Pfarrkirche. Eine Stunde vorher be-
steht die Möglichkeit zur Beichte.
Nach der Messe erwartet die Besu-
cher im Pfarrheim ein Dia-Vortrag
zum Thema „Im Tod ist das Le-
ben“. Gespräche bei Kaffee, Tee
und Kuchen runden den Nachmit-
tag ab. Ein Fahrdienst kann von
der Pfarrei bestellt werden.

Neu ist: Es gibt keine Einla-
dungsschreiben. Wer teilnehmen
möchte, sollte sich unter Telefon
2527 30 anmelden. (AZ)

Wichtiges in Kürze

Veranstaltunghinweise

SIE SIND ZU FINDEN AUF DEN SEI-
TEN 2, 3, 6 UND 12.

AZ-Architekt
begeht 80. Geburtstag

Alfred Kosebach feiert im engsten Kreis

Augsburg l AZ lAls einer der ersten,
die am Wiederaufbau Augsburgs
aktiv beteiligt waren, gilt Alfred
Kosebach in
Augsburg. Ver-
gangene Woche
feierte der Archi-
tekt, der unter
anderem das Zen-
tral-Kaufhaus
oder das Licht-
spielhaus Thalia
zusammen mit
seinem 40 Jahre
älteren Partner
Paul Gerne wieder aufgebaut hatte,
seinen 80. Geburtstag. Alfred Kose-

bach errichtete auch die früheren
Gebäude der vormaligen Schwäbi-
schen Landeszeitung in der Lud-
wigstraße und baute den Gebäude-
komplex später zu einem Einkaufs-
zentrum – den Ludwigs-passagen –
um.

Auch die neuen Büro- und Be-
triebsgebäude der Augsburger All-
gemeinen in Lechhausen wurden
von ihm geplant und errichtet. Al-
fred Kosebach ist seit vielen Jahren
Mitglied des Rotary-Clubs Augs-
burg und im Technischen Verein
engagiert. Sein Jubiläum beging er
mit Frau und zwei Söhnen im engs-
ten Familienkreis.

Alfred Kosebach

Augsburg-Lechhausen

Friesenstr. 2 / Ecke Blücherstr.

Tel. 08 21/71 63 08

Augsburg-Göggingen

Bgm.-Aurnhammer-Str. 28

Tel. 08 21 / 99 88 227

Hörgeräte • Brillen • Contactlinsen

Augen- und

Ohrenarzt

direkt vor Ort!

Öffnungszeiten: Mo bis Fr 9 - 18 Uhr · Do 9 - 19 Uhr · Sa 9 - 13 Uhr · www. lemmer-lemmer.de · info@lemmer-lemmer.de

Im Doppelpack
günstiger!
Familien- oder Partnereinkauf bei Lemmer & Lemmer

jetzt günstiger. Kaufen Sie am gleichen Tag zwei Brillen,

so erhalten Sie das zweite Glaspaar zum halben Preis*!

Nicht kombinierbar mit anderen Angeboten · * gilt immer für die günstigeren Gläser

Das zweite Paar Gläserzum halben Preis*!

Jubiläumsaktion bis 31. März 2008 · Jubiläumsaktion bis 31. März 2008 · Jubiläumsaktion bis 31. März 2008 · Jubiläumsaktion bis 31. März 2008


